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√ Gründung der "Zukunftswerkstatt" mit den Arbeits-
kreisen Zusammenleben, Mobilität, Wirtschaft,  
Senioren, Fotokreis und Energie/Umwelt 

√ Neugestaltung der Bürgerversammlung mit  
Vorprogramm  und Einbindung der Vereine 

√ Glastüren im Rathaus für „mehr Transparenz“ und  
Bürgernähe 

√ Freundliche Gestaltung des Rathaus-Außenbereichs 

√ 1. Tag der kommunalen Bauten 
 

2003 
√ Höhenkirchner  Forst: Antrag auf Eingemeindung 

√ Neues Fahrzeug (Sprinter) für die FFW Siegertsbrunn  
√ Rathaus wird geöffnet für Ausstellungen der  

örtlichen Künstler 

√ Zusätzlicher Bauwagen für die "Wichtelrunde"  

√ Bau des Gemeindestadels durch den Burschenverein 
Siegertsbrunn  

√ Umgestaltung des Internetauftritts der Gemeinde 
„Die Daten müssen laufen, nicht die Bürger“ 

10 Jahre ist es nun her, dass unsere 1. Bürgermeisterin Ursula Mayer gegen den damaligen SPD-Kandidaten Bernhard  
Wagner im ersten Wahlgang klar gewonnen hat. Dass die damalige 2. Bürgermeisterin für die CSU ins Rennen ging, war für 
viele nicht überraschend, da sie zu dem Zeitpunkt bereits durch langjährige ehrenamtliche Tätigkeit einen großen Bekannt-
heitsgrad im Ort erworben hatte und ihr auch viele Mitbürger dieses Amt nach 12 Jahren als Gemeinderätin zugetraut haben.  
 

Ursula Mayer ist im Wahlkampf mit dem Slogan "Ganz nah am Bürger" angetreten, um eine bürgernahe Politik zu verwirkli-
chen, auch mit der Erkenntnis, welches Entwicklungspotenzial in unserer Gemeinde schlummert und was in den vorangegan-
genen Jahren alles nicht so gut gelaufen war. Sie wollte den großen Gestaltungsspielraum zur Fortentwicklung unserer  
Gemeinde nutzen. Deshalb hieß ihr nächster Slogan zur 2. Wahlperiode "Weiter erfolgreich gestalten!". Ideen entwickeln,  
Impulse geben und stagnierende Projekte vorantreiben war ihr Ziel, dabei jedoch den dörflichen Charakter der Gemeinde zu 
erhalten und möglichst lange unter 10.000 Einwohnern zu bleiben.  
 

Ihr Konzept und ihr Profil haben die Bürger damals überzeugt und überzeugen auch noch heute. Nach 10-jähriger,  
manchmal sicher knochenharter Bürgermeisterarbeit, möchten wir die zurückliegenden Meilensteine und ihre Entwicklungs-
geschichte ihrer überaus erfolgreichen Amtszeit darstellen: 

2002 
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2004 
√ Bürgerversammlung mit Entscheidung zum Bau der 

Ortsumfahrung in Sonderbaulast  

√ Spatenstich für die Errichtung der "Blue Box" 

√ Beginn des barrierefreien Bahnhofumbaus  

√ Kiga Siegertsbrunn: Errichtung einer  
Brandschutzrutsche  

√ Zweiter Schlittenberg an der Sportplatzstraße 

 

 

√ Initiative für Gymnasiumsbau - positive Grobprognose 

√ Erste Verhandlungen zum "Muna"-Ankauf 

√ Ins "Ruf-Haus" kommt Hort "Arche Noah" und Musik-
schule "3Klang"  

√ Einweihung des Seniorenzentrums  
„Wohnen am Schlossanger“ 

√ zweite Mittagsbetreuung für Grundschüler 

√ Querungshilfe an der Altlaufstraße 

√ Gutachten: Standortfestlegung Mobilfunkmasten 

√ Aktionsbeginn "Wider den Schilderwald" 

√ Spatenstich Umgehungsstraße 

√ Einführung der Mottojahre mit dem  Gesundheitsjahr  

√ Eröffnung Jugendheimes "Blue Box " mit  
angegliedertem Schützenheim 

√ Einführung der offenen Ganztagesbetreuung für 
Hauptschüler 

√ Entwicklung eines Ortsleitbildes, gemeinsam mit  
Bürgern in der Zukunftswerkstatt  

√ erste Bürgersolaranlage auf Bauhof 

√ Spatenstich für unser Seniorenzentrum 

√ Präsentation der Gemeinde auf der Bundesgartenschau 

√ Umstellung der Musikförderung auf Einzelförderung 

√ Einweihung Radlweg nach Egmating 

√ Bau des dritten Beachvolleyballplatzes 

√ Grillplatz am Schlittenberg in Siegertsbrunn 

√ Partnerschaft mit Montemarciano 

√ Neues Fahrzeug mit CAFS für FFW Höhenkirchen 

√ Gemeindliche Mitgliedschaft in der Mitfahrzentrale 

√ Fertigstellung barrierefreier Bahnhofausbau 

√ Beteiligung der Gemeinde am 1. Straßenfests des  
Gewerbeverbandes 

2006 

2005 
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√ Kulturjahr mit HöSi und Einführung von gemeindli-
chen Großfeuerwerken 

√ Auftritt von Michael Fitz, Willy Michl und Haind-
ling in unserer Gemeinde  

√ Einrichtung des „Winzikino“ im Seniorenzentrum 

√ Kauf eines Loipenspurgeräts  

√ Einführung der ersten gebundenen Ganztagsklasse 
in der Erich Kästner - Grundschule  

√ Dritter Schlittenhügel auf der „Gaarwiese“  

√ Bau des Burschenstadls an der Sportplatzstraße 
durch den Burschenverein Höhenkirchen  

√ erste Planung für den Erweiterungsbau der Erich 
Kästner - Ganztagsschule  

√ Zusage für den Bau unseres Gymnasiums  

√ erste Planungen für neues Gewerbegebiet 
"Siegertsbrunn Nord"  

√ Projekt "Haus der kleinen Forscher" in den 
Kigas  
wird eingeführt 

√ Gemeindlich gefördertes Musikprojekt "Jedem Kind 
ein Instrument" wird an der Erich Kästner-

√ Tempomessgeräte an allen Ortseinfahrten 

√ Einweihung des neuen Waldfriedhofs in Hö-
henkirchen 

√ Grunderwerb unseres "Muna"-Geländes 

√ Einweihung Westumfahrung von Höhenkirchen 

√ Grunderwerb für unser Gymnasium  

√ Malteserhütte an der Sportplatzstraße 

√ Eröffnung „Kleines Warenhaus“ in der "alten Ruf
-Kantine" 

√ Einladung zum „Senioren-Hendl“ an Leonhardi 

√ 1. Garagenflohmarkt 

2008 

2007 

Autokorso 

√ 3. Mottojahr: „Umweltjahr“ 

√ Einführung Tempo 30 in allen Seitenstraßen 

√ neue Drehleiter für FFW Siegertsbrunn 

√ Spatenstich für unser zukünftiges "Therese von  
Bayern"- Gymnasium  

√ Beginn Erweiterungsbau der Erich Kästner -  
Ganztagsschule  

√ Bolzplatz hinter dem Feuerwehrhaus Höhenkirchen 

√ Musikprojekt "Jedem Kind ein Instrument" wird  
an der Sigoho-Marchwart-Schule eingeführt 

√ Sanierung des Kinderhauses "Pfiffikus"  

√ ehemaliges „Ruf-Pförtnerhäusl“ wird Kunsthäusl 

√ 1. Elektrotankstelle Park & Charge am Bahnhofplatz  

2009 

2010 
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Frauen Union 

√ 4. Mottojahr: Bildungsjahr 

√ Durchführung von Ländersonntagen 

√ Integrationspreis der Regierung von Oberbayern für 
die Ländersonntage 

√ Einweihung unseres Gymnasiums 

√ Planungen für ein „Plusenergie“-Kinderhauses 

√ 2. Elektrotankstelle vor dem Rathaus 

√ Gründung einer Bürger-Solargenossenschaft  

√ Schulverbund Haar/Höhenkirchen/Vaterstetten mit 
Gründung unserer Mittelschule 

Politik & Prosecco  
FU-Infoabend überzeugt auch Zweifler 
 
Die FU Höhenkirchen-Siegertsbrunn und die FU Brunnthal-
Hofolding luden gemeinsam zu einem weiteren Abend der 
Reihe „Politik & Prosecco“ ein, diesmal in das Restaurant „La 
Bella Sicilia“ in Höhenkirchen. Zu Bruschetta und Gespräch 
trafen sich zahlreiche Gäste aus Politik, Ehrenamt und Ge-
werbe, um mit Christoph Göbel, dem stellvertretendem 
Landrat zu diskutieren. „Die Gespräche mit kritischen Geis-
tern liegen mir besonders am Herzen. Nur im Gespräch mit 
denen, die ein Anliegen haben und kritisch denken, kann ich 
erfahren, was bewegt und die Menschen überzeugen“, so 
Christoph Göbel begeistert. Auch die FU-Kreisvorsitzende 
Gerlinde Koch-Dörringer freute sich, dass die Reihe so erfolg-
reich fortgesetzt wurde, denn „es geht darum, Politik mit 
und für die Bürger zu machen.“  
 
Die Reihe „Politik & Prosecco“ hat das Ziel, in lockerer Runde 
und entspanntem Ambiente Bürgern und Bürgerinnen die 
Möglichkeit zu geben, direkt mit ihren Politikern vor Ort ins 
Gespräch zu kommen. Auf gleicher Augenhöhe soll jeder das 
Gefühl haben, seine Anliegen direkt an den richtigen An-
sprechpartner weitergeben zu können und vor allem auch 
ernst genommen zu werden. So war Ursula Mayer, Bürger-
meisterin von Höhenkirchen-Siegertsbrunn, im angeregten 
Austausch über das neue Gymnasium. 
 
Alexandra Herfurtner und Marina Lindner, die beiden Orga-
nisatorinnen, freuten sich über einen gelungenen Abend. 

Neuwahlen bei der Frauen-Union  
Bei den Neuwahlen der Frauenunion wurde die 20-jährige 
Studentin Marina Lindner zur neuen Vorsitzenden gewählt. 
Sie engagierte sich bereits seit der Neugründung der FU 
Höhenkirchen-Siegertsbrunn im Jahr 2010 als stellvertreten-
de Ortsvorsitzende und freut sich auf ihre neue Aufgabe. Als 
Stellvertreterinnen stehen ihr Katharina Schuster und Birgit 
Spingler zur Seite. In ihrem Amt bestätigt wurden Frau Ri-
carda Standarski als Schatzmeisterin und Frau Bernarda 
Lindner als Schriftführerin. Der neugewählte Vorstand freut 
sich auf die kommenden zwei Jahre. Aktuell wird zusammen 
mit der FU Brunnthal, die vom Kreisverband initiierte Veran-
staltungsreihe „Politik und Prosecco“ umgesetzt.  

v.l. nach r.: Gerlinde Köch-Dörringer (Vorsitzende des FU Kreisverbands), 
Ursula Mayer (Bürgermeisterin), Birgit Spingler (stellv. Vorsitzende), Bernar-
da Lindner (Schriftführerin), Katharina Schuster (stellv. Vorsitzende), 
sitzend: Marina Lindner (Vorsitzende) 

2012 
√ Einweihung des Erweiterungsbaus Erich Kästner - 

Ganztagesschule 

√ Spatenstich für „Plusenergie“-Kinderhaus  

√ 2. Tag der kommunalen Bauten 

√ Genehmigung eines gebundenen Ganztagszuges an 
der Erich Kästner - Mittelschule 

√ Einführung „Hort an Schule“ 

Der Erfolg geht weiter… dafür bitten wir Sie alle um Ihre Mithilfe; denn alle oben erwähnten Projekte wären 
nicht ohne Ihre Hilfe, Ihre Unterstützung , auch Ihre kritische Begleitung zu dem geworden, was sie nun darstellen.  
 

Ideen wurden aus allen Fraktionen geboren und dank parteiübergreifender zu Null-Abstimmungen im Gemeinderat können 
wir heute alle stolz auf das sein, was wir geschaffen haben. Mit Umsicht und Weitsicht möchten wir mit allen beteiligten 
Parteien und Gruppierungen unseren Weg weitergehen. Für unsere Bürger, für Höhenkirchen-Siegertsbrunn. 

2011 
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Aus dem Gemeinderat 

CSU-Ortsjahreshauptversammlung 
Mit Gastredner MdB Florian Hahn 
 
Die diesjährige Hauptversammlung des CSU-
Ortsverbandes Höhenkirchen-Siegertsbrunn fand in der 
Sport-Gaststätte „Taverna Koulinaros“ statt. Gastredner 
war diesmal unser CSU-Bundestagsabgeordnete  
Florian Hahn, der aktuell aus Berlin berichtete.  

Besonders erwähnte MdB Hahn die kürzlich unter-
zeichnete Absichtserklärung zum „Bavarian Internatio-
nal Campus Aerospace and Security (BICAS). Damit ist 
für dieses Projekt, das von ihm und der CSU-Landtags-
abgeordneten Kerstin Schreyer-Stäblein mit initiiert 
worden war und das den Hochtechnologiestandort 
Ottobrunn aufwertet, ein weiterer wichtiger Schritt 
erreicht worden. Weiteres Thema war die Diskussion 
um das Betreuungsgeld. MdB Hahn betonte, dass es 
hierbei nicht darum gehe, Kinder aus den Kinderbe-
treuungsstätten fernzuhalten, sondern darum, Eltern 
eine Wahlmöglichkeit zu bieten und deren Bemühun-
gen, Kinder selbst zu erziehen, zu honorieren. Die für 
das Betreuungsgeld notwendigen Mittel werden auch 
nicht zu Lasten des weiteren Ausbaus der Kinderbe-
treuung in Bayern gehen. 
 
Anschließend gaben der CSU-Ortsvorsitzende Roland 
Spingler den Rechenschaftsbericht des Vorstands so-
wie Reinhard Jordan den Bericht des Schatzmeisters 
für das vergangene Jahr ab. Nach der Entlastung des 
Vorstandes wählten die Mitglieder die Delegierten für 
die besonderen Kreisdelegiertenversammlungen zur 
Aufstellung der Bundestags-, Landtags- und Bezirks-
tagskandidaten. Außerdem stand noch die Nachwahl 
eines Kassenprüfers auf der Tagesordnung.  

Spatenstich für das Kinderhaus an der Altlaufstraße 
 
Jetzt ist es endlich so weit, der Spatenstich für das Plus
-Energie-Kinderhaus ist erfolgt. Die Planungen nahmen 
nahezu 2 Jahre in Anspruch. Begleitet vom Bundes-
Wirtschaftsministerium in Berlin und dem Fraunhofer 
Institut für Bauphysik in Stuttgart soll ein Haus entste-
hen, das neben vielen Räumen für die Kinderbetreuung 
auch neue wissenschaftliche und wirtschaftliche  
Erkenntnisse zur Energieeinsparung liefern soll. Als 
„Leuchtturm Projekt“ wurde das Vorhaben von Bürger-
meisterin Ursula Mayer bezeichnet. Die Grundidee kam 
von der CSU. 
  
Der Gemeinderat stimmte dem Vorhaben unter der 
Prämisse zu, dass die Mehrkosten für die innovativen 
Energielösungen durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie übernommen werden. In-
zwischen liegt ein positiver Bescheid über ca. 1,3 Mio. 
Euro Sonderzuschuss des Ministeriums vor, so dass mit 
dem Bau begonnen werden konnte. Die Baukosten 
werden auf ca. 5,2 Millionen Euro veranschlagt 
(abzüglich der üblichen Zuschüsse sowie des Sonderzu-
schusses). Entstehen werden sechs flexibel nutzbare 
Gruppenräume – 2 Krippen-, 2 Kindergarten- und 2 
Hortgruppen plus eine zusätzliche Mittagsbetreuung.   
 
Als Fertigstellungstermin ist August 2013 geplant. 
 
Neue Kinderkrippe auf dem Gelände der Farbenkiste 
 
Um den Rechtsanspruch auf Krippenplätze erfüllen zu 
können, wird auf dem Gelände des Kindergartens  
Farbenkiste ein zusätzliches Gebäude für eine zweig-
ruppige Kinderkrippe entstehen. Wichtig dabei ist, 
dass das neue Gebäude bei Bedarf auch als Kindergar-
ten verwendet werden kann. Laut Bedarfserhebung 
sind 72 bzw. 80 Krippenplätze und damit sechs bzw. 
sieben Gruppen erforderlich. Derzeit stehen 24  
Krippenplätze bei der privaten Kinderkrippe 
„Sternschnuppe“ zur Verfügung, weitere 24 Krippen-
plätze entstehen mit dem neuen Kinderhaus an der 
Altlaufstraße. Der weitere Bedarf soll durch die jetzt 
geplante Kinderkrippe gedeckt werden.  
 
Die Kosten werden auf ca. 2,15 Mio. Euro (abzüglich der 
Zuschüsse) geschätzt. Enthalten sind dabei die Kosten 
für eine Vollunterkellerung mit separatem Zugang und 
zusätzlichen Toiletten (ca. 600.000). Die Kellerräume 
sollen einer Fremdnutzung (Vereine, Erwachsenenbil-
dung) zugeführt werden. Geprüft wird jetzt noch, ob 
die neue Kinderkrippe in Fertigbauweise erstellt  
werden kann. Neben der eventuellen Kostenersparnis 
ist es vor allem die Zeitersparnis, die eine Fertigbau-
weise interessant erschienen ließ. 
 
Ankauf von gebrauchten Aufenthaltscontainern  
 
Für die vorübergehende Nutzung als Kinderkrippenpa-
villon wurden für 50.000 € zuzüglich Nebenkosten (ca. 
20.000 € für Ab- und Aufbau, Anschlusskosten etc.) drei  

Jahre alte Container von der Gemeinde Egmating er-
worben. Die Räume sollen bereits im Vorgriff auf die 
„Arche Noah neu“ für Krippenkinder  zur Verfügung 
gestellt werden. Die Container können auf der „Gaar-
Wiese“ in der Ortsmitte aufgestellt werden. 
 
Bei all den Bemühungen der Gemeinde, genügend 
Krippenplätze zur Verfügung zu stellen, bleibt das 
Problem der Personalbeschaffung ungelöst. Es gibt zu 
wenige Erzieherinnen. Hier ist der Staat gefordert, An-
reize zu schaffen, damit mehr junge Menschen den 
Beruf des Erziehers / der Erzieherin erlernen wollen. 
Uns bleibt nur zu hoffen, dass Höhenkirchen-
Siegertsbrunn als attraktiver Standort Erzieher/innen 
ermuntert, hier ihren künftigen Arbeitsplatz zu wählen. 

Aus dem CSU-Ortsverband 
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CSU-Veranstaltungen 

Familien 2030 
Besuch von MdL Kerstin Schreyer-Stäblein 
 
Ende März war unsere 
CSU-Landtagsabgeordnete 
Kerstin Schreyer-Stäblein 
zu Gast in unserer Ge-
meinde. Auf Einladung des 
CSU-Ortsverbandes refe-
rierte sie im Alten Wirt in 
Höhenkirchen zum Thema 
„Familien 2030 – welche 
Weichenstellungen sind 
erforderlich?“ Natürlich 
waren Schwerpunkte der 
Ausbau der Kindertages-
stätten und das Betreu-
ungsgeld. MdL Schreyer-Stäblein wies aber auch auf 
ein anderes, immer drängender werdendes Problem 
hin: die Betreuung und die Integration der älteren Ge-
nerationen in unserer Gesellschaft. Mit dem Bau von 
Seniorenheimen sei das Problem alleine nicht zu lösen.  

Intelligente Stromnetze 
Energiepolitische Vortragsreihe der CSU 
 
Die letzte Veranstaltung des CSU-Ortsverband  
Höhenkirchen-Siegertsbrunn im Rahmen der energie-
politischen Vortragsreihe stand diesmal unter dem  
Thema „Intelligente Stromnetze“. Dazu konnte der  
Vorsitzende Roland Spingler als Referentin Frau  
Dr. Claudia Häpp im Saal des „Alten Wirts“ in  
Siegertsbrunn begrüßen. Frau Dr. Häpp, die bei der  
Firma BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH das 
Projekt „Smart Grid – Smart Home“ leitet, erläuterte zu 
Beginn, was unter intelligenten Stromnetzen zu verste-
hen ist. Durch die kommunikative Vernetzung von 
Stromerzeugern, elektrischen Verbrauchsgeräten und 
Speichern sollen eine Energieeffizienzsteigerung und 
damit Stromeinsparungen erreicht werden. Zentraler 
Baustein sind dabei sogenannte Smart Meter 
(intelligente Stromzähler). Obwohl schon seit ein paar 

„Energiewende anders betrachtet“  
Podiumsdiskussion über die Folgen der Energiewende 
 
Diese Diskussion fand im Gasthof „Alter Wirt“, Hö-
henkirchen mit den Experten Dipl.-Ing. Klaus Liesch, 
Garching und Dr.-Ing. Hans Werner Politsch, Pullach 
statt. Moderiert wurde diese Veranstaltung in exzellen-
ter Weise durch den stellv. Landrat  Christoph Göbel. Es 
sollten an diesem Abend die Folgen der Energiewende 
nicht nur theoretisch und fiktiv abgehandelt, sondern 
letztendlich die Bezahlbarkeit von Strom und Wärme 
für Bürger und Wirtschaft in der nahen Zukunft veran-
schaulicht werden. Da die Sicherstellung der Grundlast 
in der Stromversorgung – von Stromspitzen gar nicht 
zu sprechen – mangels speicherbarer Energien und 
mangels zügigem Ausbau großer Stromleitungen und 
Aufbau regionaler Verteilernetze auch wegen des lan-
gen Weges von Genehmigungsverfahren bis zur Inbe-
triebnahme zum jetzigen Zeitpunkt keineswegs gesi-
chert ist, wurde auch dem letzten Zuhörer klar, dass 
wir in Bezug auf die (bezahlbare) Stromversorgung in 
Zukunft harten Zeiten entgegenblicken werden. Dies 
unterstrich auch eindrucksvoll CSU-Landratskandidat 
Christoph Göbel, der für sich und den Landkreis postu-
lierte, dass die Energievision des Landkreises mit einer 
60%igen Einsparung des Energieverbrauchs bis zum 
Jahr 2050 definitiv nicht zu verwirklichen sein wird … 
 

Dr. S. Beer 

Jahren in einer EU-
Richtlinie vorgeschrieben, 
kommt ihre flächende-
ckende Verbreitung nur 
langsam voran. Dann  
werden eine monats-
genaue Abrechnung und 
das Ausnutzen von tages-
zeitabhängigen Strom-
tarifunterschieden mög-
lich sein. Die damit erziel-
baren Einsparungen sind 
beachtlich, da elektrische 
Haushaltsgeräte 50% des  
täglichen Strombedarfs 
benötigen. Am Ende ihres 
Vortrages berichtete Frau 
Dr. Häpp von den Erfahrungen erster Pilotprojekte. An 
ihren Vortrag schloss sich noch eine rege Diskussion 
unter den Besuchern an. 
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Sind wir schuld am Klimawandel? 
Kurzbericht der Veranstaltung mit Dr. Wolfgang Thüne 
 

Im Rahmen seiner umweltpoliti-
schen Veranstaltungsreihe hatte 
der CSU-Ortsverband Höhenkirchen
-Siegertsbrunn zu einem Vortrag 
mit Dr. Wolfgang Thüne eingela-
den. Der als ZDF-Wettermoderator 
bekannte Thüne referierte im 
Festsaal der Gaststätte „Insel-
kammer“ zum Thema „ Klima-
schutz? Ja und Nein! Welche  
Möglichkeiten hat die Menschheit 
wirklich?“ Neben vielen Zuhörern 
aus Höhenkirchen-Siegertsbrunn 
fanden sich auch zahlreiche interessierte Gäste aus 
Nachbargemeinden ein, da Dr. Thüne dafür bekannt ist, 
einen durch die Menschheit verursachten Klimawandel 
in Frage zu stellen. In seinem Vortrag führte er aus, 
dass Kohlendioxid kein Schadstoff sei, sondern im  
Gegenteil im Rahmen der Photosynthese notwendig 
für das Pflanzenwachstum sei. Auch der immer wieder 
zitierte Treibhauseffekt sei nicht belegbar, sondern die-
ne nur als Angstkulisse, um Kosten treibende Umwelt-
maßnahmen politisch zu rechtfertigen. Er versuchte 
seinen Zuhörern gegenüber zu veranschaulichen, dass 
das Wetter von uns nicht beeinflusst werden kann. 
Selbst ein durch die Industrialisierung verursachter  
Anstieg der Kohlendioxidkonzentration sei so gering, 
dass davon keine Auswirkungen auf unser Klima zu 
erwarten sind. So aufmerksam die Zuhörer seinem  
Vortrag folgten, so heftiger wurde dann in der anschlie-
ßenden Diskussionsrunde der Widerstand gegen seine 
Thesen deutlich. Ein Anstieg der durch Klimakatastro-
phen verursachten Schäden würde doch beweisen, 
dass sich das Klima negativ verändere. Dr. Thüne be-
gründete den Anstieg der Schadenssummen mit einer 
immer höheren Besiedelung der betroffenen Gebiete 
und den dadurch erhöhten Vermögenswerten. Auch 
den Einwand aus dem Publikum, dass die Durch-
schnittstemperaturen in den letzten Jahrzehnten  
zunähmen, ließ Dr. Thüne nicht gelten. Im Verlauf der 
Milliarden alten Erdgeschichte habe es schon viele  
Klimaveränderungen gegeben, die zum Teil erheblich 
größere Temperaturschwankungen mit sich gebracht 
hätten. Letztendlich konnte zwischen den gegensätzli-
chen wissenschaftlichen Positionen keine Annäherung 
festgestellt werden, was auch in intensiven Diskussi-
onsrunden mit Dr. Thüne nach dem Ende der Veranstal-
tung erkennbar war. 

Umweltmesse Höhenk.-Siegertsbr. 
Umweltfreundliche Energieerzeugung  
 

Auf der diesjährigen Umweltmesse, die am 19./20. Mai 
2012 in der Mehrzweckhalle stattfand, war auch die 
CSU Höhenkirchen-Siegertsbrunn mit einem eigenen 
Informationsstand vertreten. Der Messestand, der von 
der CSU-Landesleitung zur Verfügung gestellt wurde, 
war direkt am Halleneingang platziert und wurde von 
zahlreichen Mitgliedern des Ortsverbandes betreut. An 
die Besucher wurde Informationsmaterial zu umwelt-
politischen Themen, insbesondere zur Umsetzung der 
Energiewende in Bayern verteilt. Mit Luftballons und 
kleinen Präsenten war auch für die Kinder gesorgt. Bei 
einem frischen Espresso konnten die Mitglieder des 

CSU-Ortsverbandes interessante Gespräche mit Besu-
chern führen. Dabei war schnell erkennbar, dass eine 
umweltfreundliche Energieerzeugung von den Bürgern 
unterstützt wird. Allerdings konnte man in den Diskus-
sionen auch heraushören, dass sich die Besucher hin-
sichtlich Versorgungssicherheit und Bezahlbarkeit der 
Energie Gedanken machen. Ein Glücksrad sowie ein 
Gewinnspiel rundeten den Messeauftritt ab. Ein ganz 
herzlicher Dank geht an alle Mitglieder, die bei der 
Organisation und Betreuung des Messestandes mitge-
holfen haben. 
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• Telefonsprechstunde mit CSU-OV-Vorsitzenden  
Roland Spingler, Mo. 19-21 Uhr; Tel.: 08102 897884 

• Telefonsprechstunde mit Bgmin U. Mayer, 14-tägig, 
jew. Die. 8:30-9:30 Uhr, Einzelheiten siehe Lokalpresse 

• Samstag, 04.08.2012: ab 17:00 Uhr: CSU-Sommerfest 
in der Remise der Siegertsbrunner Burschen beim 
Gemeindestadel. Alle CSU-Mitglieder, Freunde und 
interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!  

 
 

www. csu-hoehenkirchen-siegertsbrunn.de 

Termine 

Verschiedenes 

Wir gratulieren 

Kurz berichtet 

Anneliese Glas wurde 75 
 

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute, vor 
allem Gesundheit zum 75. Geburtstag  
unserer langjährigen CSU-Weggefährtin 
Anneliese Glas.  
 

Sie war jahrelang stellvertretende Vorsit-
zende und hat sich ebenso beispielhaft an 
anderen Positionen wie Kassier oder 
Schriftführerin (halt überall , wo sie  
gebraucht wurde) immer für die Belange der CSU eingesetzt. 
 
 

Nun liegen 75 Lebensjahre hinter Dir,  
dazu gratulieren herzlich wir.  

 

Viel ist auf dich zugekommen,  
viel hast du – auch in der CSU - in Angriff genommen.  

 

Eines steht fest, ist keine Frage,  
genossen hast du hoffentlich jeden deiner Tage.   

 

Nun wünschen wir dir noch viele schöne Stunden,  
verbring sie immer in geselligen Runden.  

 

Auch wenn die Tage wie im Nu verwehen,  
soll es dir immer gut ergehen. 

Dank an engagierte Bürger! 
Trimmpfadreinigung der CSU-Mitglieder 
 
Auch in diesem Jahr wieder engagierten sich CSU-Mitglieder 
bei der Reinigung des Trimm-Dich-Pfades. Ein herzliches 
Dankeschön den ehrenamtlichen Helfern ! 

v.l.n.r.: Josef Pöttinger, Johann Braun, Reinhard Lössner, Norbert Pill, Roland Spingler, 
Sigi Beer und dem Organisator und Fotografen Peter Guggenberger (nicht im Bild). 

Schulweghelfer gesucht! 
Frau Kristina Schreiner ist die neue Organisatorin  
 
Die Schulweghelfer bekommen mit Frau Kristina Schreiner 
eine neue Organisatorin. Die ehrenamtliche Mutter ist sehr 
engagiert und beabsichtigt zum neuen Schuljahr auch eine 
eigene Schulweghelfer-
Homepage zu schaffen. 
Bereits jetzt ist sie über  
die neue E-Mail-Adresse  
Schulweghelfer@hksi.de 
oder unter der Telefon-
nummer 08102 / 993 867 
erreichbar und beantwor-
tet gerne all Ihre Fragen.  
 

Ein besonderes Anliegen 
von ihr ist es, weitere  
ehrenamtliche Schulweg-
helfer zu gewinnen. Denn 
Schulweghelfer werden ist ganz leicht. Als Schulweghelfer 
bedeutet es nur etwa zwei Wochen im Jahr für eine halbe 
Stunde einen Überweg Ihrer Wahl zu sichern und somit zu 
gewährleisten, dass die Kinder heil zur Schule kommen.  
 

Bitte machen Sie mit, nur wenn viele mithelfen kann diese 
Organisation funktionieren! 


